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ISRAEL und PALÄSTINA 

   

Israel und Palästina - Wem gehört das Heilige Land? 

Saddam Husseins

Pax Americana

Al-Aksa

George W. Bush

 



Der arabisch-israelische Konflikt  

Mohammed

Al-Aksa

Geschichtlicher Rückblick  

„Middle East“

Diaspora

„von Gott gegebenen Land“. „Zi-
on“

Pes-
sach-Festes „Nächstes Jahr in Jerusalem“.

Napoleon

 

Zionismus1.

Antisemitismus

Rothschild
Montefiore

                                                

 

Nathan Birnbaum



Rothschilds

Definition „Antisemitismus“: 

Esther
Xerxes

Alija 

Theodor Herzl

„Der Judenstaat“
Herzl

„Argentinien ist 
eines der natürlich reichsten Lände der Erde, von riesigem Flä- 

cheninhalt, mit einer schwachen Bevölkerung und gemäßigtem 
Klima“. Herzl „Paläs-
tina ist unsere unvergessliche historische Heimat (...) Wenn 
Seine Majestät der Sultan uns Palästina gäbe, könnten wir 
uns dafür anheischig machen, die Finanzen der Türkei 
gänzlich zu regeln. Für Europa würden wir dort ein Stück 
des Walles gegen Asien bilden, wir würden den Vorposten-
dienst der Kultur gegen die Barbarei besorgen“

Theodor Herzl Zionistische Weltkongress
„für das jüdisch Volk in Pa-

lästina eine durch das Völkerrecht geschützte Zuflucht zu schaf-
fen“ „die kulturellen und religi-
ösen Rechte“ „respektieren“.

Jüdische Nationalfonds

EINWANDERUNG PERIODE/JAHR ZAHL DER  
EINWANDERER 

WICHTIGSTE  
HERKUNFTSLÄNDER 

 

„eine feste und dauerhafte Allianz“
McMa-

hon

Sir Henry McMahon, Hussein bin Ali

Husseins
Hedschas

Thomas E. Lawrence



T. E. Law-
rence „Von 
Anfang an war es offenkundig, dass im Fall unseres Sieges 
diese Versprechungen nichts weiter waren als totes Papier. 
Und wäre ich ein ehrlicher Berater der Araber gewesen, hät-
te ich ihnen empfohlen, nach Hause zu gehen und nicht ihr 
Leben für so was zu riskieren.“ 

Sykes-Picot-

herzustellen, der geeignet ist, die Errichtung einer nationalen 
Heimstätte für das jüdische Volk zu ermöglichen und gleichzei-
tig die Entwicklung von Einrichtungen einer freien Regierung si-
cher zu stellen dergestalt, dass die staatsbürgerlichen und reli-
giösen Rechte aller Einwohner der Region geachtet werden“. 

Zionistischen Weltorganisation

Wilson
King-Crane

„die Zionisten die praktisch vollständige Enteignung der gegen-
wärtigen nicht-jüdischen Einwohner Palästinas anstrebten“

„nahezu neunzig Prozent der Gesamt-
bevölkerung – leidenschaftlich gegen das gesamte zionistische 
Programm opponierten“.

„wäre eine grobe Verletzung des Prinzips der 
Selbstbestimmung und des Völkerrechts“.

Balfour-
Arthur James Bal-

four

„nationalen Heimstätte in Palästina für 
das jüdische Volk“

Balfour

„im Land 
einen politischen, administrativen und wirtschaftlichen Zustand 

al-Husseini

David Ben Gurion

„wir bei unserer politi-
schen Argumentation im Ausland den arabischen Wider-
stand klein reden“ „wir unter uns der Wahr-



heit ins Auge blicken. Wenn wir durch die Gründung des 
Staates zu einer starken Macht geworden sind, werden wir 
die Teilung aufheben und uns auf ganz Palästina ausdeh-
nen. Politisch nämlich sind wir die Aggressoren, während 
sie sich selbst verteidigen (...) Das Land gehört ihnen, weil 
sie es bewohnen, während wir von draußen kommen und 
hier siedeln, und aus ihrer Perspektive wollen wir ihnen ihr 
Land wegnehmen, noch bevor wir hier richtig angekommen 
sind“. „ist aktiver Widerstand seitens der Pa-
lästinenser gegen das, was sie als Usurpierung ihrer Hei-
mat durch die Juden betrachten (...) Hinter dem Terroris-
mus steht eine Bewegung, die zwar primitiv, aber von Idea-
lismus und Selbstaufopferung geprägt ist“.  

 

Britisches Weißbuch vom 17. Mai 1939 (Auszüge): 

  

„Biltmore-Programm“

Irgun Zwai Leumi, Ezel Ezel 

„Dieser Krieg ist ein Befreiungskrieg, der Krieg eines un-
terdrückten Volkes gegen seine Unterdrücker, eines Volkes, 
dem seine Heimat gestohlen wurde, gegen den, der sie ge-
stohlen hat. Trotzdem nennt ihr die Mitglieder der jüdischen 
Armee ‚Terroristen’. Ein uralter missbräuchlicher Ausdruck, 
wie ihn alle Tyrannen gegen Kämpfer für die Freiheit mit der 
Absicht benutzen, deren Idealismus in den Schmutz zu zie-
hen“.



Juden und Araber in Palästina/Israel, 1882 - 1973 

Jahr Juden Araber Summe 

Präsident Truman

„Bei Beendigung des britischen 
Mandats befanden sich 94 Pro-
zent der Gesamtfläche Palästinas 
in arabischen Händen, sechs 
Prozent dagegen in denen der 
Juden. Durch die Teilung gemäß 
UNO-Resolution sollten die Ju-
den über 56 Prozent der Gesamt-
fläche Palästinas verfügen. Auf 
den 15.000 km2, die der neue jü-
dische Staat umfassen sollte, 
hätten etwa 500.000 Araber mit 
gleich vielen Juden zusammen-
leben müssen. In dem neuen a-
rabischen Staat, dessen Fläche 
11.600 km 2 betragen sollte, hät-
ten etwa 750.000 Araber mit etwa 
10.000 Juden zusammenleben 
sollen“.

  



Die fünf Nahost-Kriege 

Haganah
Palmach Irgun- Lechi

David Ben Gurion

erste israelisch-
arabische Krieg Unabhängigkeitskrieg

Nakhba

. Ben Gurion

UN-Resolution 194 11. Dezember 1948

zweite israelisch-arabische 
Krieg

König Farouk Gamal Abdul 
Nasser

Nasser 

Nasse



Ei-
senhower Bulganin

dritte israelisch-arabische Krieg

Resolution 242

„Rückzug der israelischen Streitkräfte aus den besetz-
ten Gebieten“ „in-
nerhalb sicherer und anerkannter Grenzen in Frieden und 
Freiheit von Drohung und Gewalt zu leben“

„Soldaten der israelischen Armee! Wir 
haben keine expansionistischen Ziele“,

Moshe Dayan

„Auschwitz-Grenzen“,
Abba Eban

          

vierte israelisch-arabische Krieg

 



Henry 
Kissinger

Kissinger

fünfte und letzte israelisch-arabische Nahost-Krieg

Palestine Liberation Organization

Ariel 
Scharon

Anwar al Sadat

Hisbollah-

Sabra Shatila

Scharon

Scharon

 

BEGINN 
ENDE 

AGGRESSOR „OPFER“ DES 
ANGRIFFES 

ERGEBNIS 

1. Nahost-
Krieg 

2. Nahost-
Krieg 

3. Nahost-
Krieg 

4. Nahost-
Krieg 

5. Nahost-
Krieg Schlom ha-Galil





Die Quintessenz der Nahostfrage: Besetztes Land - Macht und Unrecht 

a) Israelische Siedlungen in den besetzten Gebieten  

„Ab-
sentee Property Law“

(Custodian of Absentee Property)

 



„heachsujet“

„Und sollt das 

Land einnehmen und darin wohnen, denn euch habe ich das 
Land gegeben, dass ihr’s in Besitz nehmt“

„Al-
les Land, darauf eure Fußsohle tritt, soll euer sein“.

 



b) Grenzen 

Grenzen

Palästinensische Be-
freiungsorganisation

Intifada
Die Al-

Aksa-Intifada

Mohammeds

      

c) Wirtschaft 



Intifada

Michael Ben Jair
Rabin

„Der Sechs-Tage-Krieg wurde uns aufgezwungen, aber der 
siebte Tag des Krieges, der am 12. Juni 1967 anbrach, dau-
ert bis heute an und resultiert aus unserer eigenen Ent-
scheidung. Mit Begeisterung sind wir zu einer Kolonisten-
gesellschaft geworden, die internationale Verträge miss-
achtet, Grund und Boden beschlagnahmt, Siedler aus Israel 
in die besetzten Gebiete verbringt, Diebstahl begeht und für 
all das noch irgendwelche Rechtfertigungen findet.“

Ben Jair

Arafats

Sadam Hussein

d) Flüchtlinge 

  





Palästinensische Flüchtlinge im Nahen Os-
ten, Stand 31. Dezember 2001 
(Alain Gresh, Israel - Palästina, Zürich 
2002, Seite 188)



e) Die Jerusalem-Frage 

         

Yassir Arafat

f) Konfliktfeld Wasser 

„hydrologischen Imperatives“
Banias,

National Water Carrier 

Banias
Hasbani Yarmuk

                                                

  

Banyas Dan Hasbani
Yarmuk 

Intifada

hebräisch, Stadt des Friedens arabisch, das Heilige





Al-Aksa

g) Das demographische Problem 

Israel - ein zerissenes Volk 

Haredim



Halacha,

Haredim

David Ben Gurion

Eva Ezioni-
Halewi „geteiltes Volk“. „Die 
beiden Lager unterscheiden sich in allem: in ihren Werten, wie 

sie leben, welche Kleider sie tragen, wie sie sprechen, wie sie 
ihre Freizeit verbringen“.

„Unreine“ „Teufel“,
„Nazis“.

„Läuse“ „Parasiten“.

Die Austragung des Konflikts 

a) Die Zerstörung der palästinensischen Gesellschaft 

erste

zweite

Scharon

Jassir Arafat, Hamas Islamischen 
Dschiahad

 

Drittens

Barak

Scharon Arafat
„Im Liba-

nonkrieg gab es eine Vereinbarung, wonach Jassir Arafat 
nicht getötet werden sollte. Um die Wahrheit zu sagen be-
dauere ich, dass wir Arafat damals nicht eliminiert haben“. 

Baruch Kimmerling

Politizids das Ende der Existenz des 
palästinensischen Volkes als soziale, politische und wirtschaftli-
che Größe“

Kimmerling „eine militärische, wirtschaftliche und 
technologische Supermacht“. auf den Ruinen ei-
ner anderen Kultur aufgebaut, die dem Politizid und einer teil-
weisen ethnischen Säuberung zum Opfer fiel, auch wenn es 
dem neuen Staat Israel nicht gelang, die rivalisierende Kultur 
der ‚Eingeborenen’ auszulöschen“. Kimmerling

„Im Laufe der Zeit wurde dieser Zustand institutionalisiert, 
und Israel wurde von einer echten Demokratie zu einer Her-
renvolk-Demokratie“. 
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b) Die Transferpolitik 

Volksfront für die Befreiung Palästinas
Rehavam Zeevi

Ha’aretz
„Interdisciplinary Center“, 

„prominente Persönlichkeiten aus dem Kern 
des politischen und militärischen Establishments Israels ver-
sammelten“.

„Es wird notwenig sein, für die palästinensische 
Bevölkerung der Gebiete einen Ort außerhalb des Staats-
gebietes Israels (vielleicht östlich des Jordans) zu finden, 
wo sie sich neu ansiedeln können“.

„palästinensische Souveränität überstellt“
„Förderung 

von Qualität“ „starke Bevöl-
kerung“ „nicht-zionistische Bevölkerung“,

Araber, Gastarbeiter und ultraorthodoxe Juden“

Nationa-
le Einheit Scharon „Israel 
wird für die Beschleunigung des freiwilligen Transfers der 
Araber aus Judäa und Samaria sorgen, indem es die dorti-
gen Universitäten und Hochschulen schließt, die Förderung 
der Industrie einstellt und für Arbeitsuchende die Arbeits-
plätze in Israel sperrt“.

„Jüdisches Echo“
„Wenn man Bienen loswer-

den will, so entzieht man ihren die Nahrung und räuchert sie 
aus“. 

„Zentralstelle für die Auswande-
rung von Juden“

„Die Regierung 
wird eine besondere Agentur gründen, deren Aufgabe die För-
derung der Auswanderung sein wird“

c) Die Intifada 

Intifada

Inti-
fada Arafat 

Intifada

Al-Aksa-Intifada

Intifada
Palästinensi-

schen Roten Halbmondes



d) Selbstmordattentate 

Mosad

      
Die Truppen des palästinensischen Präsidenten 

Jasssir 
Arafat

Arafats 

 

Blaue Polizei

 

Nationale Sicherheitstruppe

 

Vorbeugende Sicherheitsdienst

 

Allgemeine Geheimdienst

 

Militärische Abschirmdienst

 

Militärpolizei

 

Küstenschutzeinheit

 

Luftschutztruppe

 

Zivilschutzdienst

 

Bezirksgarde

 

 Sondersicherheitsdienst Arafat

 

Force 17

Fatah-Tansim,

 

Hamas

 

Islamische Dschihad

 

Hizbullah



Human Rights Watch

Hamas
Aksa-Brigaden Islamische Dschihad
Volksfront zur Befreiung Palästinas

Matthias Küntzel Djihad und 
Judenhaß

Hamas 

Hamas
Charta

e) Der Zaun 

Chaim Weizmann „Es ist leich-
ter, die Juden aus dem Ghetto zu holen als das Ghetto aus 
den Juden“.  

Fazit 



Al-Aksa-
Intifada

. „Wir kämpfen nicht, um eine ganze 
Bevölkerung auszuhungern, zu erniedrigen, zu dominie-
ren“.

„Wir werden nicht länger jenseits der Grenze von 1967 
kämpfen, um die dortige Bevölkerung zu beherrschen, zu 
vertreiben, auszuhungern und zu erniedrigen. Die Befehle, 
die wir erhielten, zerstören alle Werte, die wir in diesem 
Land verinnerlicht haben. Wir begreifen heute, dass der 
Preis der Besetzung die Korrumpierung der gesamten isra-
elischen Gesellschaft ist“.

über 80 Jahre

sein
Überlebenden

der verschiedenen Völker

einen

zwei Staaten geben muss

WAS ALSO IST NUN ZU TUN? 

„Wir mussten Apart-
heid erst ausprobieren, um zu wissen, dass das System 
nicht funktionieren kann!“



Amos Oz 

„Was kann ein gewöhnlicher Mensch tun, der vor einem 
gewaltigen Feuer steht? Er kann versuchen, dem Brand zu 
entkommen und all die ihrem Schicksal überlassen, die 
nicht schnell genug laufen können oder nicht wissen wo-
hin. Er kann aber auch den Teelöffel, den er in der Hand 
hält, immer wieder mit Wasser füllen und es in die Flammen 
spritzen. Jeder von uns hat so einen Teelöffel. Wir brau-
chen in Israel wie auch in Palästina eine 'Teelöffel-
Kampagne', bei der JEDER mitmacht und sein Äußerstes 
gibt, um dieses ewige Rad von Unterdrückung, Mord, Ver-
geltung und Vergeltung der Vergeltung endlich anzuhal-
ten.“ 

Dem ist eigentlich nichts mehr hinzuzufügen.    

Israel Besetzte Gebiete

22.145 km²

  

Territorium 

 

5633 km²

 

Einwohner

  

Große Städte 

    

Bevölkerungs- 
aufteilung 

278,8 Bevölkerungs- 
dichte 

2,7 

 

Geburtenrate 5,6
Säuglingssterblichkeit 

 

Landesprachen 

 

Religionen 

  

Wirtschaft 
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